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pflanzt.

Straßenbahn-Tango

Nach der dritten Strophe: 

2.: Zugegeben, wir sind ein bisschen seltsam / machen uns vier Tage lang hier breit / 
und ergreifen Besitz von dieser schönen Stadt /  vom Neumarkt, Heumarkt, Rudolfplatz, 
Chlodwigplatz / Deutz, Kalk, Porz, Rath / - und von Ihrer Straßenbahn / Mit unsrer Singerei.

3.: Keine Sorge: Es dauert nicht mehr lange /  Kirchentage, die sind dann plötzlich rum / 
und es ist wieder wie sonst  und wir fahren wieder heim / nach Magdeburg, Bielefeld, 
Radebeul, Heidelberg / Flensburg, Augsburg, Schweinfurt, Erfurt / oder auch nach 
Düsseldorf / dann ist der Spuk vorbei. 

Text und Musik: Bernhard König (2006)
(c) Netzwerk Neue Töne (www.schraege-musik.de)


